
Leitsätze für den Kindergottesdienst
in der Bremischen Evangelischen Kirche

Vom 26. Oktober 2005

Kinder sind ein wichtiger Teil der Gemeinde

• Kinder sind von Gott geliebt und besonders wertgeachtet (Markus 10,13-16)

• Kinder werden uns als Beispiel vor Augen gestellt (Matthäus, 18,1-5; Lukas 9,46-48)

• Kinder sind gleichwertige und aktive Glieder der Gemeinde. Ihre Bedürfnisse und
Wünsche werden, wie die der Erwachsenen, ernst genommen und im Gemeindeleben
berücksichtigt

• Kindergottesdienst ist ein Gottesdienst der Gemeinde

• Einige Gemeinden feiern mit Kindern Abendmahl

• Kinder sind die Gegenwart und Zukunft der Kirche

• Kinder und Erwachsene haben Glauben und können voneinander im Glauben lernen

Die Gemeinde trägt gegenüber ihren Kindern Verantwortung

• Die Gemeinde trägt Verantwortung, Kinder mit dem Evangelium vertraut zu machen

• Der Kindergottesdienst unterstützt Eltern, Großeltern und Paten in der Erziehung
zum Glauben und Leben

Die Gemeinde wird dieser Verantwortung beispielsweise gerecht durch:

• Kindergottesdienst und Kinderkirche

• Kunterbunten Kindermorgen

• Krabbelgottesdienste

• Kinderbibeltage/- Kinderbibelwochen/ Kinderkirchentage

• Familiengottesdienste

• Gottesdienste zu besonderen Anlässen (z.B. Einschulung)

• Tauferinnerungsfeiern

• Seelsorge in besonderen Fällen (z.B. bei einem Trauerfall)

• Religionspädagogische Arbeit und Gottesdienste im Kindergarten
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Kindergottesdienst bedeutet:

Kindergottesdienst ist ein Gottesdienst der Gemeinde mit Kindern, also ein Gottesdienst,
der speziell auf ihre Bedürfnisse eingeht. Das heißt Kinder können hier:

• Gottes Gegenwart feiern und ihre Gefühle und Themen ihrer Lebenswelt vor Gott
bringen

• Glauben mit allen Sinnen erfahren durch z.B. gemeinsames Singen, Beten, Tanzen,
Spielen, sich kreativ entfalten und Spaß haben

• Geschichten der Bibel und andere religiöse Geschichten kennen lernen

• Fragen nach Gott und dem Leben stellen und gemeinsam nach Antworten dafür su-
chen

• Gemeinschaft erleben und einen Platz darin einnehmen und Kirche als Heimat erle-
ben

• Wertschätzung erfahren

• an die Taufe herangeführt werden und in Gottesdiensten sich ihrer erinnern

• an das Abendmahl herangeführt werden und es gemeinsam feiern

Gemeinsame Verantwortung für den Kindergottesdienst haben:

• der Kirchenvorstand und andere Gemeindegremien

• die Pastorinnen und Pastoren

• Hauptamtliche Mitarbeitende

• Ehrenamtliche

• die Eltern

Ein guter Kindergottesdienst wird gestärkt durch:

• geeignete, mit zu gestaltende Räumlichkeiten

• ein Budget, das eigenverantwortlich verwaltet werden kann

• Zeiten, die für alle in der Gemeinde verbindlich sind

• inhaltliche Begleitung durch Hauptamtliche beziehungsweise durch die Pastorinnen
und Pastoren

• ausreichende und verlässliche Zeit für Vorbereitung und Reflexion

• geeignetes Arbeitsmaterial
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• die Anerkennung des ehrenamtlichen Engagements

• Wertschätzung der Mitarbeitenden im Kindergottesdienst innerhalb der Gemeinde
(z.B. Einführung der Mitarbeitenden im Gottesdienst, Vorstellung im Gemeinde-
brief)

• Vertretung der Arbeit mit Kindern und des Kindergottesdienstes in den Gemeinde-
gremien

• eine gute Öffentlichkeitsarbeit

• gut aus- und fortgebildete Mitarbeitende

• die Möglichkeit für eigenverantwortliche Gestaltung der Gottesdienste

• eine gute Vernetzung im Stadtteil

Unterstützung durch den Arbeitskreis Kindergottesdienst

Der Arbeitskreis Kindergottesdienst ist ein vom Kirchenausschuss der Bremischen Evan-
gelischen Kirche ernannter Arbeitskreis. Zu dem Arbeitskreis gehören diakonisch-päda-
gogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Pastoren und Pastorinnen und Ehrenamtliche,
die sich für die Belange des Kindergottesdienstes einsetzen.

• Der Arbeitskreis setzt sich mit den unterschiedlichen Strömungen im Kindergottes-
dienst auseinander und entwickelt daraus Impulse, die für die Arbeit hilfreich sein
können

• Der Arbeitskreis steht für eine gute Aus- und Fortbildung der Ehrenamtlichen und
Hauptamtlichen im Kindergottesdienst ein

• Der Arbeitskreis sieht sich verantwortlich für eine gute Beratung der Ehren- und
Hauptamtlichen in den Gemeinden und Regionen der Bremischen Evangelischen
Kirche

• Der Arbeitskreis nimmt die Mitgliedschaft aktiv im Gesamtverband Kindergottes-
dienst in der Evangelischen Kirche Deutschland wahr

• Der Arbeitskreis unterstützt und begleitet die Beauftragte für Kindergottesdienst in
ihren Aufgaben
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